
Protokoll

der ordentlichen Versammlung des Kirchlichen Bezirkes des Amtes Thun, von 
Dienstag, 15. März 2011, 19.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus Frutigenstrasse 22, 
3600 Thun

Anwesend gemäss Präsenzlisten: 31 Mitglieder des Kirchlichen Bezirkes
2 Mitglieder der Kantonalen Synode
12 Vorstandsmitglieder
Karl Rohrbach, Revisor
Filip Pavlinec, Eheberater
Doris Jaun, Kassierin
Stephanie Keller, Informationsbeauftragte
Christine Vogel, Sekretariat

Entschuldigungen: Es wird darauf verzichtet, die einge-
gangenen Entschuldigungen zu verlesen.

**********

Marianne Sommer, Präsidentin des Kirchlichen Bezirkes des Amtes Thun, heisst die 
Anwesenden zur ordentlichen Frühjahrsversammlung willkommen und begrüsst im 
Speziellen alle neuen und wiedergewählten Vertreter der Kantonalen Synode.

Im ersten Teil werden die ordentlichen Geschäfte behandelt. Im Anschluss an die 
Traktanden wird Frau Isabelle Stutz, über ihre Arbeit der Kirchlichen Stellenvermittlung 
Berner Oberland berichten.

*********

Zu dieser Versammlung wurden eingeladen:

- alle Abgeordneten der Kirchgemeinden
- alle Vorstandsmitglieder
- alle Mitglieder der Kant. Synode
- die Mitglieder des Dekanats
- der Präsident der Kommission für Eheberatung
- die Eheberater Doris Hodel, Marianne Jaggi, Filip Pavlinec
- die Kassierin Doris Jaun
- die Informationsbeauftragte Stephanie Keller
- die Sekretärin Christine Vogel
- die Rechnungsrevisoren
- sämtliche Pfarrämter
- der Regionalpfarrer Arnold Wildi
- die Verwaltung der Gesamtkirchgemeinde
- der Regierungsstatthalter
- der Synodalrat
- die KirchgemeindepräsidentInnen
- die Landeskirchliche Stellenvermittlung
- die Heilpädagogische Kirchliche Unterweisung



Die Traktandenliste für diese Versammlung wurde den Stimmberechtigten fristgerecht mit 
Poststempel vom 15. Februar 2011 zugestellt. Die Publikation im Thuner Amtsanzeiger 
erfolgte am 17. Februar 2011.

Eine Einladung ging an die Berner Oberland Medien AG, Thun (Berner Zeitung, Thuner 
Tagblatt, Berner Oberländer Nachrichten).

Der Einladung zur heutigen Versammlung wurden die Stimmkarte, das Protokoll der 
Versammlung vom 9. November 2010, die Rechnung 2010 und die Jahresberichte 2010 
beigelegt.

Die vorliegende Traktandenliste wird ohne Änderungswünsche genehmigt.

**********

TRAKTANDEN

1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Versammlung vom 9. November 2010
3. Jahresberichte
4. Rechnung 2010
5. Pilotprojekt Kommunikation und Information 2009-2011

Antrag auf eine befristete Weiterführung 2012-2014
6. Bezirkstag 2011 / Orientierung 4. September 2011 in Sigriswil
7. Verschiedenes

1. Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzählerinnen werden Meieli von Gunten, KG Sigriswil und Heidi Haas, KG Thun-
Strättligen bestimmt.

2. Protokoll der Versammlung vom 9. November 2010

Beschluss: Das Protokoll der Versammlung vom 9. November 2010 wird einstimmig 
genehmigt und verdankt.

3 Jahresberichte 2010

Die Jahresberichte der Präsidentin, der Ehe- und Familienberatung und der kirchlichen 
heilpädagogischen Arbeit liegen vor. Die Präsidentin dankt den Verfasserinnen für ihre 
Arbeit.

Die Jahresberichte werden verdankt und zur Kenntnis genommen.

4. Rechnung 2010

Doris Jaun präsentiert die Rechnung 2010. Diese schliesst mit Fr. 67'421.15 besser ab, als 
im Budget vorgesehen. Dem Aufwand von Fr. 442'592.10 liegt ein Ertrag von
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Fr. 421'208.15 gegenüber. Dieser Verlust von Fr. 21'383.35 vermindert das Eigenkapital per 
31.12.2010 auf Fr. 507'820.85.
Es wurden Nachkredite von total Fr. 8'292.40 bewilligt, welche alle in der Kompetenz des 
Vorstandes lagen.

Karl Rohrbach liest den Bestätigungsbericht des Rechnungsprüfungsorgans (Anton Brand 
und Karl Rohrbach) und erwähnt im Besonderen die saubere und exakte Rechnungsführung.

Seitens der Versammlung werden keine Fragen gestellt.

Beschluss: Die Rechnung 2010 wird einstimmig gutgeheissen und der 
Finanzverwalterin für ihre Arbeit gedankt.

5. Information und Kommunikation, Berichterstattung
Antrag auf eine befristete Weiterführung 2012-2014

Fritz Christian Schneider spricht ergänzend zu den schriftlich abgegebenen Unterlagen. Die 
Homepage ist immer aktuell und mit Frau Stephanie Keller konnte eine kompetente 
Beauftragte für die Information/Kommunikation gewählt werden. Der Vorstand sieht in einer 
allfälligen Verminderung der Stellenprozente die Gefahr, dass die Seite sofort an Aktualität 
verliert. Der Kirchliche Bezirk konnte parallel zu den Publikationen im Internet mehrmals 
auch Veröffentlichungen in andern Medien verzeichnen. Durch die geplante Bezirksreform ist 
die Erweiterung des Bezirks absehbar. Die finanziellen Mittel sind gemäss Budget bis 
31.12.2011 bewilligt. Der Vorstand schlägt vor, das Projekt bis 31. Dezember 2014 im 
bisherigen Rahmen mit 20 Stellenprozenten zu verlängern.

Voten aus der Versammlung:
 schätzt die Arbeit, fragt sich aber, wer dieses Instrument wirklich benutzt
 unterstützt die heutige Art der Information / Kommunikation; das Projekt soll unbedingt 

weiter bestehen
 schätzt den Überblick in der Region
 vielfältige Information und dem Bezirk die notwendige Bedeutung geben
 KG-eigene Websites sind durchaus auch attraktiv, die Verlinkung ist wichtig

Der Vorstand formuliert der Versammlung folgenden Antrag: "Das Pilotprojekt 
Kommunikation wird im bisherigen Rahmen unter Anstellung der Informationsbeauftragten 
mit einem Beschäftigungsgrad von 20% bis 31. Dezember 2014 weitergeführt".
 
Beschluss: Das Pilotprojekt Kommunikation wird im bisherigen Rahmen unter 
Anstellung der Informationsbeauftragten mit einem Beschäftigungsgrad von 20% bis 
31. Dezember 2014 weitergeführt. Dieser Annahme erfolgt mit 
32 Ja-Stimmen
0  Nein-Stimmen
2  Enthaltungen

6. Bezirkstag 2011 / Orientierung 4. September 2011 in Sigriswil

Die Delegierten der KG Sigriswil, HP. Adler und U. Sigrist, verteilen die schön gestaltete 
Einladungskarte zum Bezirkstag 2011. Die Karte wurde von Jean Wüthrich kreiert. Weitere 
Bezüge können bei der KG Sigriswil bestellt werden.
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7. Verschiedenes

Keine Wortmeldungen

Die Präsidentin dankt allen für ihr Engagement und die Aufmerksamkeit. Sie schliesst die 
Sitzung um 20.25 Uhr.

Namens des Kirchlichen Bezirkes des Amtes Thun:

Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Marianne Sommer Christine Vogel

Kirchliche Stellenvermittlung 

Im Anschluss an die Sitzung referiert Frau Isabelle Stutz über die vielfältigen Aufgaben der 
Kirchlichen Stellenvermittlung "Aupair" und geht auf die folgenden Bereiche ein:
 Anzahl Vermittlungen
 Mögliche Platzierungen (national und international) / Umplatzierungen
 Kosten / Salär
 InteressentInnen (SchülerInnen als Zwischenjahr / andere Lebenserfahrung / junge 

Menschen ohne Perspektiven)

Weitere Angaben sind unter www.aupair.ch abrufbar.

Marianne Sommer dankt Isabelle Stutz für den interessanten Beitrag und wünscht allen 
Anwesenden eine gute Heimkehr. 

Schluss des Anlasses: 20.50 Uhr
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